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BRIG-GLIS | Am Mittwoch, 4. No-
vember, findet im Theatersaal
des Kollegiums Spiritus Sanctus
in Brig der Akademische Abend
statt. Diese jährliche Veranstal-
tung soll ehemalige Schülerin-
nen und Schüler, die in Beruf
und Leben erfolgreich sind, für
einen Vortrag zurück ins Kolle-
gium bringen. Eine ganz beson-
dere Referentin wird in diesem
Jahr über ihre Erfahrungen
sprechen. Germaine Seewer, Dr.
sc. Nat. ETH, ist die erste Frau,
die in der Schweizer Armee den
Grad eines Brigadiers unter den-
selben Bedingungen erreicht
hat wie die Männer. Gebürtig
von Leuk, hat Germaine Seewer
die übliche akademische Lauf-
bahn über Kollegium und ETH
bis zur promovierten Chemike-
rin eingeschlagen. Parallel dazu

ist sie aber tief in die vermeint-
liche Männerdomäne Armee
eingedrungen und hat die klas-
sische Karriere über unzählige
Diensttage bis zu höchsten Of -
fiziersgraden absolviert. Neben
allen damit verbundenen Auf-
gaben innerhalb der Armee war
sie auch an internationalen
 Einsätzen im Balkan und in
Äthiopien/Eritrea beteiligt. Ge-
genwärtig hat sie die Position
des Chefs Personelles der Ar-
mee inne, eine überaus kom -
plexe und verantwortungsvolle
Aufgabe, die ein hohes Mass an
Management- und Sozialkom-
petenzen erfordert. Sie hat
zweifellos ihre Möglichkeiten
gesehen und wahrgenommen
und wird zu den dabei gemach-
ten Erfahrungen referieren.
Der Vortrag ist öffentlich. | wb

Bildung | Vortrag der Freunde des Briger Kollegiums

Möglichkeiten sehen –
Möglichkeiten wahrnehmen

Die Referentin. Germaine Seewer, promovierte Chemikerin und
Brigadier der Armee. Foto ZVG

BEERDIGUNGEN

SALGESCH | Nach schwerer Krankheit verstarb am Samstag im
Alter von 49 Jahren olivier Constantin. Der trauergottesdienst
findet heute Dienstag um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche von Sal-
gesch statt.
GAMPEL | Werner Moser-troger verstarb am Samstag im Alter
von 83 Jahren. Der trauergottesdienst findet heute Dienstag um
10.00 Uhr in der Pfarrkirche von Gampel statt.

HEUTE IM OBERWALLIS

BRIG-GLIS | 18.00, Fachtagung «tag der Religionen» im 
Kollegium, theatersaal 
19.00, Referate über «Medizinische Grundversorgung in Randre-
gionen» im Rest. Club Perron1
SUSTEN | 19.30, kantonale Hubertusfeier im Pfynwald
VISP | 14.00, Seniorentanz im Rest. Staldbach
19.30, theater «Der Gott des Gemetzels» im La Poste

MGB-Infos zur Verkehrslage
BRIG | Kunden der Matterhorn Gotthard Bahn können ab sofort
einen Newsletter mit aktuellen Informationen zur Verkehrslage
abonnieren. Die Verkehrsmeldungen informieren per Mail zeitnah
über Betriebsstörungen, deren Auswirkungen und alternative
Reisemöglichkeiten. Ziel ist es, auf diesem Wege betroffene Rei-
sende so rasch wie möglich über die Fahrplanabweichungen zu
informieren, damit diese rechtzeitig darauf reagieren und erfor-
derlichenfalls umplanen können. 
Erfasst werden die Meldungen direkt in der Betriebsleitzentrale
der Matterhorn Gotthard Bahn, bei der sämtliche Störungen 
im operativen Betrieb unmittelbar auflaufen. Mittels eines auto-
matisierten Prozesses wird sichergestellt, dass die Informatio-
nen zu den Fahrplanabweichungen nahezu in Echtzeit an die
Kunden weitergegeben werden können. Die Anmeldung 
für den Newsletter steht jedem Interessierten über den Link
www.mgbahn.ch/de/newsletter frei. | wb

LEUKERBAD | «Perspekti-
ven, Aussichten, Ansich-
ten» lautet der Titel der
Kunstausstellung, die
morgen Mittwoch in Leu-
kerbad Vernissage feiert.

Die beiden Künstlerinnen Eve-
lyn Dönicke und Lucia Nicolosi
sind es, welche in der Galerie St.
Laurent eine Auswahl ihrer Ge-
mälde zeigen. Die Vernissage

findet um 17.00 Uhr statt, die
Ausstellung steht Interessier-
ten dann bis zum 6. Dezember
mit Ausnahme des Dienstags je-
weils täglich zwischen 14.00
und 17.45 Uhr offen. 

Evelyn Dönicke (1967) 
absolvierte das Gymnasium in
Solothurn, welches sie mit ei-
ner Zeichenmatura abschloss.
Schon früh legte sie damit den
Grundstein für ihre grosse Lei-

denschaft. Nach dem Biologie-,
Chemie- und Mathematikstudi-
um erwarb sie sich das Mittel-
lehrerdiplom und belegte ab
1994 verschiedene Zeichenkur-
se. Seit 2001 ist Evelyn Dönicke
als freischaffende Kunstmale-
rin tätig und bietet im eigenen
Atelier in Muttenz Malkurse an.
Sie sammelte Erfahrungen mit
unterschiedlichen Ausstellun-
gen im In- und Ausland.

Lucia Nicolosi (1968) ist als Tief-
bauzeichnerin tätig. Künstle-
risch wurde sie von Evelyn Dö-
nicke geprägt, bei welcher sie
bereits seit einigen Jahren Kur-
sen besucht. Beide Künstlerin-
nen verwenden unterschiedli-
che Techniken, vor allem arbei-
ten sie mit Acryl-Mischtechni-
ken und greifen für ihre
Collagen zu Papieren und Mate-
rialien wie Teer und Wachs. | wb

Kunst | Ausstellung in der Galerie St. Laurent

Bilder zweier Frauen

Collage. Eine Arbeit von Evelyn Dönicke, die mit Lucia Nicolosi in Leukerbad ausstellt. Foto ZVG

LESERBRIEF

Die Familie stärken
Die Familie bildet nach wie vor
die Grundlage unserer Gemein-
schaft. Eltern und Kinder ver-
dienen den besonderen Schutz
und die Anerkennung der Ge-
meinde, des Staates und der Ge-
sellschaft. Die Elternpaare oder
Alleinerziehende tragen die
Verantwortung für die Erzie-
hung und Entwicklung ihrer
Kinder und sorgen für Gebor-
genheit und Zuwendung. Dabei
lernt das Kind gegenseitige Hil-
fe und Rücksichtnahme sowie
Fähigkeit, Konflikte auszutra-
gen. Immer mehr mischt sich
der Staat aber auch dort in die

Kindererziehung ein, wo diese
problemlos funktioniert. Und
zahlt an Kinderkrippen für El-
tern, die das finanziell nicht nö-
tig haben. 

Ich wende mich entschie-
den gegen die «Professionalisie-
rung» der Erziehung und des
Tagesmutterwesens, die einer
Entmündigung der Eltern
gleichkommt. Ich würde mir
wünschen, dass Eltern, die ihre
Kinder selber betreuen, mindes-
tens ein gleich hoher Steuerab-
zug gewährt wird wie Eltern,
die ihre Kinder fremd betreuen
lassen. Marco Imboden, Zermatt


